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INSERT No. 4, 2023: dis/sense in der
Anthropozänkritik

Julia, Institute for Cultural Studies in the Arts

Im Kontext queer-feministischer Neuer Materialismen haben sich Perspektiven auf die Potenziale
der Überschreitung von Grenzziehungen zwischen Mensch-Tier, Mensch-Pflanze, Mensch-Materie
herauskristallisiert. In den Post-/Decolonial und Black Studies lässt sich ein Zögern beobachten,
das sich kritisch auf die Rezentrierung von Weißsein in diesen Theorien bezieht. Die vierte Ausga-
be von „INSERT. Artistic Practices as Cultural Inquiries“, die von von Katrin Köppert, Alisa Kronber-
ger und Friederike Nastold herausgegeben wird, diskutiert diese zum Teil divergenten Ansätze.
Sie widmet sich dem „dis/sense“. Mit dieser Schreibweise geht es nicht um Integration oder Ver-
schmelzung, sondern Begegnungen und partielle Öffnungen. Dabei maßgeblich sind Methoden
und Ästhetiken der Diffraktion (Donna J. Haraway, Karen Barad) und Refraktion (Denise Ferreira
da Silva).
Die Beiträge sind unter https://insert.art/ausgaben/dis-sense/ abrufbar.
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Gerne können Sie sich hier für unseren Newsletter eintragen: https://insert.art/about/
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